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Informationen 
 

für St. Liborius, St. Martin und St. Meinolfus im  
Pastoralen Raum Dortmund Mitte 

Ausgabe 2/2022, 22.01.2022 bis 06.02.2022 

Leitender Pfarrer  

Propst Andreas Coersmeier 
 

Pastor 

Elmar Hake 

Tel: über St. Martin: 0231 5943 33 

e.hake@icloud.com 
 

Pastor  

Norbert Hagemeister 

Tel.: 92 73 87 81  

norbert.hagemeister@gmx.de 
 

Gemeindereferentin 

Janine Hellbach 

0152 57 07 10 16 

janine.hellbach@gmx.de 

St. Liborius 

Bettina Abels , Liboristr. 18 

Tel.: 0231/59 72 22  

pfarrbuero@stliborius.de 

Fax: 0231/51 05 42 

Bei Raumanmietung bitte  

Kontakt über:  

raumplanung@stliborius.de 

Bürozeiten:  

Di 16 h -18 h, Do 10 h - 12 h 

Sparkasse Dortmund / IBAN: 

DE24 4405 0199 0181 0490 30 

BIC: DORTDE33XXX 
 

St. Martin  

Annette Vollmer 

Gabelsbergerstr. 32  

Tel.: 0231/59 43 33  

sankt-martin@online.de  

Fax: 0231/531 19 57 

Bürozeiten:  

Di 10 h - 12 h, Do 16 h -18 h und  

Fr 10 h - 12 h  

Volksbank Dortmund / IBAN: 

DE42 4416 0014 2371 0419 02 

BIC: GENODEM1DOR 
 

St. Meinolfus 

Sabine Wessollek  

Rabenstr. 16  

Tel.: 0231/59 73 50  

pfarrbuero@stmeinolfus.de 
Fax: 0231/189 04 83 

Bürozeiten:  

Mo 10 h - 12 h, Mi 16 h - 18 h  

Sparkasse Dortmund / IBAN: 

DE29 4405 0199 0311 0008 10 

BIC: DORTDE33XXX 
 

Caritas-Sozialstationen 

Heilbronner Str. 9a, Tel.: 528818 

Asselner Hellweg 81, Tel.:279252 
 

Offene Kirchen in der Woche 

St. Liborius : 

Täglich von 11 - 18 Uhr 

St. Meinolfus: 

Freitags von 15 - 18 Uhr 

St. Martin: 

Montags bis mittwochs und  

freitags 11 - 16 Uhr 

donnerstags, samstags und 

sonntags: 11 - 18 Uhr 

Pastoralteam  

Pfarrbüros 
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Gottesdienstordnung vom 22.01.2022 bis 06.02.2022 

 
15.00 St. Meinolfus: Taufe von Jonna Benning 

10.00 St. Meinolfus:  Hl. Messe, 

 Leb. und †† der Fam. Reinhardt und Pfohl 

10.15 St. Liborius: Hl. Messe 

10.00 St. Martin: Kleinkindgottesdienst fällt aus. 

11.15 St. Martin: Hl. Messe 

 
10.00 St. Meinolfus: Hl. Messe  

10.15 St. Liborius: Hl. Messe, 

 6 Wochenamt † Margarete Wald 

11.15 St. Martin: Hl. Messe, 

 6-Wochenamt † Otto Branse 

 
10.00 St. Meinolfus:  Hl. Messe mit Tauferinnerung der  

 Erstkommunionkinder - mit Blasiussegen 

10.15 St. Liborius: Hl. Messe mit Tauferinnerung der  

 Erstkommunionkinder - mit Blasiussegen, 

 †† Elvira und Klemens von Bronk 

11.15 St. Martin: Familiengottesdienst mit Blasiussegen 

12.15  St. Martin: Taufe 

 

 

 
kfd St. Liborius lädt ein 

Wir laden unsere Mitgliederinnen und auch gerne kfd Frauen 

aus St. Meinolfus herzlich zu einer Segensfeier zum neuen 

Jahr in unsere Kirche ein. Die Andacht findet am Donnerstag, 

27.01.,um 16 h statt. Zutritt nur mit 2G und Maske! 

Wir freuen uns auf Sie/Euch! 

 

Termine St. Martin: 

Sa., 22.01. 11-16 h Oosterhuischor im Saal 

Di., 25.01. 17 h Gruppenstunde der Kokis, Saal 

Mi., 26.01. 19.30-21 h Vorbereitungsteam WGT der  

  Frauen im Saal 

Sa., 29.01. 10.30 h Gruppenstunde der Kokis, Kirche 

Mi., 02.02. 17 h Gruppenstunde der Kokis, Saal, 

  19.30 h Bibelkreis mit Pastor Keine 

Fr., 04.02. 17 h Dankeschön-Abend für die Sternsinger 

So., 06.02.,  9.30 h gemeinsames Frühstück der Erst- 

  kommunionkinder, anschl. FamGD 

 

 

Pfarrbüro St. Meinolfus 

Am Montag, 31.01., bleibt das Pfarrbüro wegen einer online-

Teamsitzung geschlossen. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

 

 

 

Samstag, 22.01.2022  

Sonntag, 30.01.2022 - 4. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Diasporaseelsorge 

Sonntag, 06.02.2022 - 5. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Gemeinden 

 Aus den Gemeinden 

Sonntag, 23.01.2022 - 3. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Gemeinden 

www.pv-dortmund-mitte-ost.de 

 Aus den Gemeinden  Regelmäßig 

 
Montags:  
13.30 - Caritas-Formularhilfe 
18.30 - Singekreis 
19.30 - DPSG Rover 

Dienstags: 
9.00 - 12.00 Nähkurs, kl. Saal 
19.30 - Chorprobe im Saal 
Mittwochs: 
13.00 - 15.00 Bücherei  
14-15 h - Reha-Sport 
16.00 - 19.00 Offene Tür 
18.00 - DPSG Jungpfadfin-
der 
18.00 - Theatergruppe 

Donnerstags: 
10.30-14.45 - Ausgabe der 
Dortmunder Tafel 
16.00 - 20.00 Offene Tür 

Freitags:   
15.00 - Pfadfinder 
16.00 - 20.00 Offene Tür 

Sonntags: 
11.15 - 13.00 Café-Treff 
11.15 - 13.00 Bücherei 

 
Montags: 
19-20.30 h Joga im Saal 
Dienstags: 

1. Dienstag im Monat: 
16.00 - Gemeindedienst  
16.00 - 18.00 Offene Tür 
Mittwochs: 
1. und 3. Mittwoch: 
19.30 h Bibelkreis und Glau-
bensgesprächs im Gemein-
dehaus, großer Saal 
Donnerstags: 
15.30 Gemeindecafé 
16.00 - 19.00 Offene Tür 
Letzter Donnerstag eines 
Monats: 16 h KFD im Ge-
meindehaus. Bitte beach-
ten Sie weitere Informatio-
nen zu den Veranstaltun-
gen, die auch auswärts 
stattfinden. 

 
Sonntags:  
10.30 - 12.00 KÖB - Bücherei 
Dienstags:  
20.00 - 21.30 h  
Vielsaitig Probe 
Mittwochs:  
16.00 - 20.00 h 

DPSG-Gruppenstunden 

Freitags:  

18.30 - 20.00 Half past six 

 

St. Liborius 

St. Martin 

St. Meinolfus 

Der geistliche Kommentar 

zum 4. Sonntag im Jahreskreis 

 

Im Herzen Gottes eingeschrieben. 

Schon vor unserer Geburt steht der Name eines jeden von uns im Herzen Gottes 

geschrieben. Die Liebe hat jedem von uns gegenüber den ersten Schritt getan. 

„Ich bin mit dir“, damit du frei bist. Befreit von jeder Angst. Befreit von zwingenden 

Sitten und Moden. Befreit von Vorurteilen und negativem Denken. 

 

Fehlen wir nicht gegen die Liebe. 

Liebe heißt Leben. Wenn wir nicht lieben, herrscht Öde und Kälte um uns. Wieviele 

sehen in einem gewissen Alter ein, wie der berufliche Erfolg, das gesellschaftliche 

Image, die Eigenmächtigkeit in der Familie, die intellektuelle Starrköpfigkeit eitles 

Menschenwerk sind! Allein die Liebe bleibt und lässt einen von Tag zu Tag bis ans 

Ende heranwachsen und sich erheben. 

 

Er ging weg. 

Der Herr Jesus Christus ist unseren kleinen Sticheleien nicht ausgeliefert. Seine Freiheit 

ist grenzenlos und unbeschränkt. Der Herr Jesus Christus legt keinen Wert auf 

unseren sozialen Stand. Das Kind eines Zimmermanns, eines Müllmanns oder eines 

Arbeitslosen...ist wertvoller als alles Gold der Welt. 

 

 

Frauen in der Kirche 
Radegundis (528-587) 

 

Im Vergleich zu den Königinnen Brunehaut und Fredegundis, die für ihre 

Grausamkeit berühmt sind, erscheint Radegundis, von einer anderen Rasse 

abzustammen. Obwohl sie die Tochter des thüringischen Königs war, wurde sie 

Opfer brutaler Misshandlungen. Mit 12 Jahren sah sie, wie ihre Burg in Brand gesetzt 

und ihr Vater von den Soldaten des fränkischen Königs Chlotar I., getötet wurde, 

der sie als Geisel in sein Reich mitnahm.  

Hatte ihre Schönheit es ihm angetan? Er ließ sie in einem Kloster in der Picardie 

unterrichten und heiratete sie, als sie 17 war. An diesem merovingischen Hof, wo 

Gewalt und Unzucht herrschen, hält es die Königin zwanzig Jahre aus. Sie versteht 

es, standesgemäß zu leben und sich Achtung zu verschaffen bei den Mächtigsten, 

die den Geist dieser Frau, der gebildetsten ihrer Zeit, schätzen... 

Bis zum Tag, an dem Chlotar Randegundis` Bruder ermordet. Diese widerwärtige Tat 

veranlasste sie, nach Noyon zu fliehen und bei Bischof Medardus die Gelübde als 

Nonne abzulegen, um sich ganz Gott zu widmen. Danach zieht sie sich in die 

Region Poitou zurück. Der König hofft immer noch auf ihre Rückkehr, aber umsonst. 

Schließlich erfüllt er ihren größten Wunsch: Radegundis kann in Poitiers ein 

Frauenkloster gründen, dem sie den Namen „Heiliges Kreuz“ gibt, am Tag, an dem 

der Kaiser von Konstantinopel ihr eine Reliquie des richtigen Kreuzes schickt (die 

man heute noch in diesem Kloster, das vierzehn Jahrhunderte später weiter existiert, 

sehen kann). 

Die Königin verbrachte hier dreißig friedliche Jahre im Gebet und in demütiger 

Arbeit, ohne den anderen überlegen sein zu wollen. Eine enge Freundschaft 

verband sie mit dem Bischof und zugleich Dichter Venatus Fortunatus, der ihr 

Biograph war. Nun hatte Radegundis ihre Freiheit erkämpft.  

 

 

 
aus „Geistlicher Kommentar“, Lesejahr C 

 


